Benjamin Franklins Theorie der Elektrizität

Die Entdeckung der Kleistschen / Leydener Flasche sorgte für großes Aufsehen. Ohne ein grundlegendes Verständnis darüber, was Elektrizität eigentlich ist, schien der Erschütterungs​effekt der Flasche nicht erklärbar zu sein. Benjamin Franklin (1706-1790) lieferte hierzu einen Beitrag in Form einer neuen Elektrizitätstheorie.

"Durch die ganze körperliche Natur ist eine sehr subtile Materie verbreitet, welche den Grund und die Ursachen aller elektrischen Erscheinungen enthält. Die Theile dieser feinen Materie stossen sich untereinander ab. Sie werden aber von den Theilen der gemeinen Materie, aus welchen die Körper bestehen, stark angezogen. Enthält ein Theil körperlicher Materie so viel von dieser feinen elektrischen Materie, als er einnehmen kann, ohne dass dieselbe auf der Oberfläche mehr als im Innern gehäuft liegen bleibt, so ist er, in Absicht auf die Elektricität, in natürlichem Zustande. Ein mehreres macht ihn positiv oder plus, weniger aber negativ oder minus elektrisch. Alle elektrischen Erscheinungen entstehen durch den Übergang dieser Materie aus einem Körper in den anderen und die dadurch hervorgebrachte ungleiche Vertheilung derselben in den Körpern."

Arbeitsaufträge:

1) Wann ist ein Körper nach Franklin plus- oder minuselektrisch?

2) Wie erklärt Franklin den Zustand eines Körpers, der keine elektrischen Wirkungen zeigt?

3) Versuche anhand einer Skizze in dem unten stehenden Schaubild eine Erklärung der starken elektrischen Erschütterung beim Berühren einer Leydener Flasche.
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